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Sport triffff tff Kultur

FussballSchauSpiel - unter diesem
MMoottttoo ssttaanndd ddaass vvoonn FFrraanncceessccoo
Cirolini organisierte Charity-Event.
Einen Kinderfussball-Turnier mit
anschließendem Promi-Fußball-
spiel „Sport“ gegen „Kultur und
Wirtschaft“ gab die letzte Auf-
führung von “Gefangen” einen
perfrr ekten Abschluss (Seite 6).

Erwrr achsenenschule Kematen

Einen abwechslungsreichen und
sportlichen Herbst bietet das Pro-
gramm der Erwachsenenschule
Kematen auf Seite 7 und 8.

Einfälle für Abfälle

Im eigenen Müll wühlten die
SchülerInnen der HBLA KEmaten
für ein Abfallpprojjo ekt auf Seite 9.

Altern in Würde

Das umfaff ngreiche Leistungsange-
bboott ddeess SSoozziiaall- uunndd GGeessuunnddhheeiittss-
sprengels an der Melach in Sachen
Pflege wird auf den Seiten 10 und
11 vorgestellt. Nicht nur Grund-
dienste wie Hauskrankenpflege und
Heimhilfeff , sondern auch die Unter-rr
stützung pflegender Angehöriger
wirdrr angeboten.

Umwelt

In der Rubrik Umwelt infoff rmieren
wir zu den Themen private Müll-
verbrennung und Entsorgung von
Elektroaltgeräten auf Seite 12.

Dorfrr chronik

Die Dorfrr chronik berichtet auf Seite
13 über die Erwrr eiterung unseres
Friedhofes vor 55 Jahren.

VeVV rdienter Ruhestand

Kindergrr artrr enleiterin Anna Prarr xmarerr r
uunndd CChheeffiinnsspp. WWaalltteerr OObbeerrsstteeiinneerr
sind in den Ruhestand getreten.
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 3.

125 Jahre Freiwillige
Feuerwrr ehr Kematen

Gebührend gefeiert hat die Frei-
willige Feuerwrr ehr Kematen ihr 125-
jähriges Bestandsjs ubiläum mit dem
Bezirks-Nassleistungs-Bewerb auf
Seite 4.

Blaulicht zum Angreifen

IImm RRaahhmmeenn ddeerr KKiinnddeerreerrlleebbnniiss-
wochen wurde den Kindern die
Arbeit der Blaulichtorganisationen
vorgestellt. Anhand eines simulier-
ten VeVV rkehrsunfalles zeigten die
Einsatzkräftff e ihr Können.
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Geburten

Philipp Pernstich
Eltern: Evelyn u. Gernot

ToTT bias Riepler
Eltern: Monika u. Guntram

Emily Gritscher
Eltern: Melanie u. Stefan

Olivia Nuri Chizzali
Eltern: Margit u. Wernneer

Klara Peterlini
Eltern: Sarina u. BBernnhhhaarrdd

Jonas Hörtnagl
Eltern: Anja uu. Chhrriissttoophh

Julia Norz
Eltern: SSaanddrraa uu. Rooobbertt

Atara-Immaan HHaassaanooovvic
Elternn: SSeerrppiill u.. EEmirr

Melaanniee OOOsssttermmmannn
EEllterrnn:: RRitaa uu. GGeeerhaardd

BBiannccaa TThaaaller
EElltteerrn: AAAlexxaaanndrraa uu. Rollaaand

AAAnnggeliinnna KKöööckk
EElterrrnnn: SSaaanddrra uuu.. Wooollfgff aanngg

EEEhhessscchhllliieeßßuunnnggeennn

066.077.. CCoorneeellia ZZiiimmmmerrmmmannnn
&

AAlloois LLLänggglle

06.07. HHilddeeggaard SSSermmmooneet
&&

MMaarrkkuuss Laaaiir

07.07. Martinna NNieeddeermmmaair
&

Kurt GGsppaann

21.09. Claudia NNorrzz
&

Anton Eberhaarteerr
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Die nächste Ausgabe der Ge-

meindezeitung erscheint Mitte

Dezember 2007.

Interessante Artikel, Wissens-

wertes usw. über Kematerinnen

und Kemater richten Sie bitte bis

spätestens 15.11.2007 an die

Redaktion der Gemeindezeitung.

Auch bei Werbeeinschaltungen

und Inseraten beraten wir Sie

gerne:

Redaktion Gemeindezeitung

Gemeindeamt Kematen

z. H. Matthias Bachmann

Dorfrr platz 1, 6175 Kematen

TeTT l.: 05232/2300-13

e-mail: verwrr altung@kematen.tirorr l.gv.vvat

- auchh iin AAnbbettrachhtt ddessen, ddass

diese Fläche nun bereits auf

gemeindeeigenem Grund errichtet

wurde.

Wohnanlage Stuiferfrr eld II

Der Gemeinderat hat den Bebau-

ungsplan für die neu zu errichtende

Wohnanlage südlich der Stuifer-

feld-Siedlung beschlossen.

Entlang der Innsbrucker Straße

wird ein Wohnblock (Erdgeschoss

+ 2 Obergeschosse) mit 20 Wohn-

einheiten errichtet. Hier werden 7

Vier-, 9 Drei- und 4 Zwei-Zimmer-rr

wohnungen zum Kauf angeboten.

Im Westen der Grundfläche wer-

den 14 Reihenhäuser in 3 Häuser-

zeilen gebaut. Bei allen Wohnungen

und Reihenhäusern sind 2 Tiefgff a-

ragenabstellplätze inkludiert. Die

Bauverhandlung wird demnächst

stattfinden. Baubeginn ist anfang

des Jahres 2008, damit die ver-

bbeeesssssseeerrrtteeennn WWooohhnnnbbaaauuufföörrrddeeerrruuunnngggsss-

richtlinien zum Tragen kommen.

Die Gemeinde Kematen hat für

diese Wohneinheiten das VeVV rgabe-

recht, wobei die Einheimischen

jedenfalls bevorzugt werden. Der-

zeit sind sowohl Wohnungen als

auch Reihenhäuser noch frei.

Sollten auch Sie am Erwrr erb eines

Eigenheimes in der Wohnanlage

Stuiferfeld II interessiert sein,

infof rmieren Sie sich bitte bei den

MitarbeiterInnen im Gemeindeamt.

Der Bäcker Ruetz

Betriebsareal wird erwrr eitert!

Der Bäcker Ruetz plant schon seit

längerem die Erweiterung der

Produktionsstätte. Nach VeVV rhand-

lungen der Geschäftff sführung des

Bäcker Ruetz mit den VeVV rantwort-

lichen der Post ist es gelungen,

LLiiebbe KKematteriinnen undd KKematter!!

Ich hoffff e, dass ihr aus den Ferien

bzw. vom Urlaub gut erholt zurück-

ggeekkeehhrrtt sseeiidd.

Im Gemeindeamt wird die “ruhige

Zeit” des Sommers immer kürzer

und so waren doch einige wichtige

Dinge zu erledigen und Entschei-

dungen zu treffff en.

Kunstrasenplatz

In der Gemeinderatssitzung vom

19.07.07 wurde mit den Stimmen

der ÖVP- und SPÖ-Fraktion die

Auftff ragsvergabe für die Errichtung

eines Kunstrasenplatzes auf der

Kemater Sportanlage beschlossen.

Der bisherige Trainingsplatz war in

einem so desolaten Zustand, der

eine weitere Sportausübung nicht

mehr möglich machte. Eine

Generalsanierung als Rasenplatz

war nicht zielführend, da dieser

PPllaaattzzz iinnntteeennnsssiivvv vvvooonnn FFeeebbeeerrr bbiisss NNooovvveeemmm-

ber vor allem zu Trainingszwecken

genutzt wird. Daher ist die

Entscheidung für einen Kunst-

rasenplatz gefallen, der strapazier-

fähiger und pflegeleichter ist.

Die Arbeiten sind bereits voll im

Gange, mit der Fertigstellung wird

Anfang November zu rechnen sein.

Damit steht den Sportbegeisterten

für die Zukunft ein Platz zur

Verfügung, der witterungsunab-

hängig beinahe das ganze Jahr

vielseitig genutzt werden kann. Er

steht nicht nur dem Sportverein,

sondern auch den Schulen, sowie

den Kindern und Jugendlichen

außerhalb der Trainingszeiten des

Sportrr vereines zur VeVV rfrr ügung. Wenn

auch der finanzielle Aufwff and

beträchtlich ist, so ist hier sicherlich

eine sinnvolle und zeitgemäße

Investition für die Zukunftff gelungen

eine TeTT ilfläche der angrenzenden

Liegenschaftff (TeTT nnisplätze) für die

Erwrr eiterung des Produktionsstand-

ortes zu erwrr erben. Der Gemeinde-

rat hat einstimmig die notwendige

Flächenwidmungsänderung be-

schlossen. Dadurch ist nun die

Auslagerung einer TeTT ilproduktion

hinfällig und der Betriebsstandort

gefestigt. Damit gehen nicht nur

keine Arbeitsplätze in Kematen ver-

loren, sondern es werden zusätz-

liche geschaffff en. Dies ist für

unsere Gemeinde sehr erfrr reulich,

da der “frisch gebackene Bäcker-

Weltmeister” Kematen treu bleibt.

IImm NNaammeenn ddeerr GGeemmeeiinnddee KKeemmaatteenn

gratuliere ich dem “Bäcker Ruetz”

zum Gesamtsieg beim interna-

tionalen Brotwettbewerb “Brot aus

Europa”.

Nachmittagsbetreuung

Erstmalig im heurigen Schuljahr

wird für die VoVV lksschulkinder eine

Nachmittagsbetreuung an 3 Schul-

tagen mit jeweils 9 Kindern durch-

geführtrr . Der Gemeinderat hat dieses

Projo ekt gestartet, obwohl die erfrr off r-

derliche Anzahl von 15 zu be-

treuenden Kindern (lt. Richtlinien

des Bundes) nicht erreicht wurde.

Ich wünsche allen KematerInnen

einen schönen Herbst.

TToooTTTT dddeessffälle

JJuuliaa WWatttzzznauueerr
gggessttorrbbbeen aammm 2222.0066..200007 im
88666. LLeebeennnsjs ahhhrr

MMMariaa EEicchmmmüüllerrr
geesssttorbbeeenn aam 2226.0666.200077 imm
7788. LLLeeebennssjjs ahhr

HHaarraalld SSSttaudddaachherr
geesttoorrbennn am 11166.008.220007 iimm
6611. LLebbeeensjs aahhhr

JJosseeefa BBBuucchherr
geeesstorrbbbeen aamm 007.00999.2000077 iimm
7778. LLeebbeensjjs aaahhr

MMMit deerr VeeVV rrdiieeennstmeddaaaiillee deesss Lanndddes TTTiirrooll wuurrden Anna Fankhauser

undd HHerrbbeerrrtt Buccchheeerr amm 115. AAugguust 22000007 iimmm RRiieeseennsaal der Hofburg von

LLaaandeeshhaaauuptmmmaann DDDDDr. Heerrwwrrr igg vaannn Staaaaa aussgggeezzeeichhnnet. Wir gratulieren!

KematenKematen KematenKematen
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Veranstaltungen, Bälle, Feste...

Aus der Gemeinde

OOkkttoobbeerr

01.10.2007, 17:00 Uhr

Amtstag der Notare

SSiittzunggssaall ddes GGemeiinddeamttes

06.10.2007, 14:30 / 16:30 Uhr

SV Kematen II : Umhausen

SV Kematen I : Mayrhofen

am Sportplatz

20.10.2007, 15:30 Uhr

SV Kematen I : Kirchberg

am SSporttpllattz

25.10.2007, 20:00 Uhr

Jungbauernball

im Haus der Gemeinde

28.10.2007, 14:30 Uhr

SV Kematen II : Scharnitz

aamm SSpppoorrttpppllaattzz

November

03.11.2007, 14:00 Uhr

SV Kematen I : Kirchbichl

am Sportplatz

03.11.2007

“TIROL-KONZERT” der

Musikkapelle Kematen

iimm HHaauuss ddeerr GGeemmeeiinnddee

05.11.2007, 17:00 Uhr

Amtstag der Notare

Sitzungssaal des Gemeindeamtes

09.11.2007, 19:00 Uhr

Wattturnier

TeTT nniscafe Kematen

10.11.2007, 14:00 Uhr

SV Kematen I : Reichenau/Union II

am Sportplatz

1100.1111.22000077

Herbstkonzert des

Frauenchors Kematen

im Haus der Gemeinde

17.11.2007

TaTT uschmarkt des Katholischen

Familienverbandes

iimm HHaauuss ddeerr GGeemmeeiinnddee

24./25.11.2007

Krippenausstellung

iimm HHaauuss ddeerr GGeemmeeiinnddee

Dezember

01.12.2007

Weihnachtsbasar

der Kemater Frauen

iimm HHaauuss ddeerr GGeemmeeiinnddee

03.12.2007, 17:00 Uhr

Amtstag der Notare

Sitzungssaal des Gemeindeamtes

15.12.2007

Seniorenweihnachtsfeier

im Haus der Gemeinde

Kommandowechsel in der
Polizeiinspektion Kematen

Mit April dieses Jahres ist
Chefinsp. Walter Obersteiner in
den Ruhestand getreten. Seine
Freizeit wird er vor allem im Garten
oder in den Bergen, hier vor allem
mit dem Rad oder der Rodel, ver-
bringen.
Im Jahre 1969
bei der Gendar-rr
merie einge-
treten, kann er
nun auf eine
glänzende Kar-
riere zurück-
blicken. Lange
Zeit beim Gen-
darmerieposten in Axams im Ein-
satz, wurde er 1997 1. Kdt.-Stell-
vertreter in Kematen und schließ-
lich zum Postenkommandanten
der jetzigen Polizeiinspektion
Kematen beföff rdert.
Wir wünschen ihm alles Gute im
verdienten Ruhestand.

Neuer Leiter der Polizeiinspektion
Kematen ist Hubert Jochum, der
die Linie von Walter Obersteiner
weiterfrr ühren wird.

TaTT nte Anni sagt ade!

Über 35 Jahrerr hat Anna Prarr xmarerr r
die Kinder in unserem Kinder-
garten auf das Leben vorbereitet.
Mit dem abgelaufenem Kinder-
gartenjahr ist sie in den Ruhestand
getreten. Alles Gute in der Pension!

Zum Abschluss spendierte TaTT nte
Anni ihrerr n Kindergrr artrr enkinder ein Eis.
Wir gratulieren und danken herzrr lich.

Ab dem Kindergartenjahr 2007/08
hat Annemarie VoVV llgruber die
Leitung des Kindergarten Kematen
übernommen.

WAWW RNUNGWWWAWWAAWWWWW RRRNNNUUUNNNGGG

3 Minuten
gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!HHHeeerrraaannnnnnaaahhheeennndddeee GGGeeefffaaahhhrrr!!!
Radio oder Fernsehgerät (ORF)
einschalten und Verhaltensmaß-
nahmen beachten.

ZivilschutzprobealarmZZZiiivvviiilllsssccchhhuuutttzzzppprrrooobbbeeeaaalllaaarrrmmm
am 6. Oktober 2006aaammm 666... OOOkkktttooobbbeeerrr 222000000666

Am Samstag, dem 6. Oktober
22000066, wwiirrdd wwiieeddeerr bbuunnddeesswweeiitt eeiinn
Zivilschutz-Probealarm durchge-
führt. Zwischen 12.00 und 13.00
Uhr werden nach dem Signal
“Sirenenprobe” die drei Zivilschutz-
signale “Warnung”, “Alarm” und
“Entwarnung” in ganz Österreich
ausgestrahlt werden.

Bedeutung der Signale

ALARMAAALLLAAARRRMMM

1 Minute auf- und
abschwellender Dauerton

Gefahr!GGGeeefffaaahhhrrr!!!
Schützende Räumlichkeiten auf-
suchen, über Radio und Fernseh-
gerät (ORF) durchgegebene
VeVV rhaltensmaßnahmen befof lgen.

ENTWAWW RNUNGEEENNNTTTWWWAWWAAWWWWW RRRNNNUUUNNNGGG

1 Minute
gleichbleibender Dauerton

Ende der Gefahr!EEEnnndddeee dddeeerrr GGGeeefffaaahhhrrr!!!
Weitere Hinweise über Radio oder
Fernsehgerät (ORF) beachten.

ÖÖsterreich verfügt über ein
flächendeckendes Warn- und
Alarmsystem. Mit mehr als 8170
Feuerwehrsirenen kann die
Bevölkerung im Katastrophenfall
gewarnt und alarmiert werden.
Um Sie mit diesen Signalen ver-
traut zu machen und gleichzeitig
die Funktion und Reichweite der
Sirenen zu testen, wird einmal
jährlich dieser österreichweite
Zivilschutz-Probealarm durchge-
führt.

Seniorenbund aktiv

Der Abschlussabend der Fahrt

nach Regensburg war ein fröh-

liches, geselliges Erlebnis, wo die

gelungene Vier-TaTT ges-Reise bei

einem guten Glas Wein seinen

Ausklang fand.

Wie jedes Jahr wurden die Alters-

jubilare des Kemater Senioren-

bundes zu einem guten Geburts-

tagsessen beim Gasthof Altwirt

eingeladen.

FFoto: LLLLLLLLLieeeeeeebl

Foto: Hassl

Happy Birthday Andi!

KematenKematenVeranstaltungskalenderKematenKematen
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FFrreeiiwwiilllliigggee FFeeuueerrwwrrr eehhrr
KKKeemmaattteenn wwuurrdddee 111222555 JJJaahhhrree

AAAnnlllääässssllliiicchhh dddeess 111222555 jjjääähhhrriiiggeenn
JJuubbiillääuummss vveerraannssttaalltteettee ddiiee FFrreeii-
wwiiilllllliiiggee FFFeeuueerrwwrrr eehhhrr KKKeemmaattteenn vvoomm
222999.666. bbiiss zzuumm 111.77. ddeenn BBeezziirrkkss--
NNaasssslleeiissttuunngggss-BBeewweerrbb.
WWiir mööchhten uns bbeii allllen rechht
herzlich bedanken, die uns mit
ihrer tatkräftff igen Mithilfe unterstützt
haben.

Der Festakt zu dieser Feier wurde
am Sonntag den 1.7. mit einer
Feldmesse im Hof der Haupt-
schule abgehalten. Im Zuge des
Festaktes wurden Mitglieder der
FF Kematen für Ihre langjährige
Tätigkeit (25, 40 und 50 Jahre) bei
der Feuerwrr ehr geehrt.

Für seine jahrelange verdienstvolle Arbeit wurde der ehemalige Kassier
Ruetz Hermann zum Ehrenmitglied ernannt, wozu wir Ihm nochmals
recht herzlich gratulieren.

Der Kommandant Bucher Herbert hat vom Bezirkskommandanten
Hölzl Peter das VeVV rdienstzeichen des Landesfeuerwrr ehrvrr erbandes
Stufe IV Bronze verliehen bekommen. Im Anschluss marschierten alle
TeTT ilnehmer zum Festzelt wo bei einem Frühschoppen die Feier ausge-
klungen ist.
Im Bereich des Sportplatzes wurden am Sonntag dem 1.7. auch eine
Leistungsschau und eine Oldtimer-Sternfahrt durchgeführt. Es wurden
hier nicht nur die aktuellen Fahrzeuge und Geräte von Feuerwrr ehr,

Rettung, ÖAMTC, Polizei, Zivil-
schutz, Fa. Noris vorgeführt, son-
dern die Cobra, die Polizeihunde-
staffff el und die Flugretter haben ihr
Können bei praktischen Vor-
führungen unter Beweis gestellt.
Die Polizei ernannte bei dieser
Veranstaltung einige Kemater
Schüler zu Kinderpolizisten.

Weiteres möchten sich die FF
Kematen bei der Gemeinde
Kematen, dem Sportklub Kematen
Sektion Fußball und den
Sponsoren für ihre Unterstützung
bedanken.

UUnser FFriieddhhoff

Die Beisetzung VeVV rstorbener hat
zu allen Zeiten und überall beson-
dere Formen der Feierlichkeit
entwickelt und man hat dafür
besondere Orte ggeschaffff en. Das
Christentum hat bald diese Stätten
um die Kirche gelegt, um Lebende
und VeVV rstorbene zu verbinden und
sie unter Gottes Schutz zu stellen.
DDiieessee SSttäätttteenn wwuurrddeenn bbaalldd mmiitt
hohen Mauern umgeben, hinter
denen auch die Lebenden Schutz
suchten, wenn Gefahr drohte. Man
sprach bald von Fried – oder
Freithöfen.
Die Friedhöfe waren immer ein
wichtiges Anliegen der Bevölkerung,
aber auch der Glaubensgemein-
schaftff en. Die rasche Entwicklung
brachte es mit sich, dass in vielen
Orten die Friedhöfe zu klein wur-
den und man sich über die Er-
weiterung dieser Stätten
Gedanken machen musste. VoVV r
solchen Überlegungen stand auch
Kematen vor 55 Jahren.
Mancherorts legte man neue
Friedhöfe an der Peripherie des
Ortes an. Auch bei uns trug man
sich mit dem Gedanken, im Süden
gegen die Melachschlucht einen
neuen Friedhof anzulegen. Doch
Kirche und Gemeinde ent-

schieden sich zu einer Erwrr eiterung
des Friedhofes nach Süden um
den Garten des „Spaurer–rr Hauses“,
was der Gemeinde und vor allem
Ökonomierat Josef Hörtrr nagl damals
einiges Kopfzff erbrechen bereitete.
Es gelang über lange VeVV rhandlungen
durch TaTT usch und Kauf den Grund
im Ausmaß von 1400 m² zu erwrr er-
ben. Diese Erwrr eiterung wurde dem
Eigentum der Kirche einverleibt.
1952 entstand ein neues Krieger-
denkmal, das nun die Namen der
Gefallenen beider Weltkriege fest-
hielt. Zudem wurde es in den Fried-
hof hineinverlegt.
Eine zweite Erwrr eiterung und zwar
nach Osten und nach Norden
ergab sich durch die Grundzusam-
menlegung. 1972 hat die Gemeinde
die Friedhofsff verwrr altung übernom-
men, da sie nach dem Gesetz für
Hygiene, Sicherheit und Ordnung

zu sorgen hat. Die Friedhofsff ver-
waltung und die Friedhofsff ordnung
sind dafür geschaffff en worden.
Im Süden des Friedhofes wurde
ein großes Holzkreuz errichtet, vor
dem der Priester eine würdige Feier
am Allerheiligentag gestalten kann.
Eine eigene Abteilung für Urnen-
bestattung trägt einem dringenden
Bedürfrr nis vieler Menschen Rech-
nung. Auf der Süd Ostseite wurde
ein Brunnen angebracht.
Befahrbare Wege erleichtern die
Arbeit im Friedhof. Bei der Neu-
gestaltung nach den Plänen von
Herrn Lobenstock mussten auch
einige Gräber verlegt werden, was
aber ohne größere Schwierigkeiten
geschehen konnte.
Versuchen wir gemeinsam, die
Friedhofsff ordnung einzuhalten und
diesen Platz mit Würde und
Ehrfrr urcht zu betreten.

13

DorfchronikVereine und Institutionen

v.l. Ehrenmitglied Bucher Adolf, Ehrenmitglied Ruetz Hermann, Kdt. Bucher
Herbert, Prof. Ing. Mader Helmut, Bgm. Unterpertinger Horst

KematenKematen KematenKematen



dass der Hausbrand einer der
Hauptverursacher für die kleinen,
schädlichen Staubpartikel in der
Luftff ist? Beim unerlaubten VeVV r-
brennen von Abfällen gelangen
umweltgefäff hrdende Schadstoffff eff wie
Dioxine, Schwermetalle etc. über
den Kamin in die Luftff und schließ-
lich in unsere Lungen. Wir schaden
damit nachweislich unserer Ge-
sundheit und somit uns selbst.
Daher: Abfäff lle trennen und recyclen
statt unsere Luftff damit zu verpesten.
Und was wärmt uns unbedenklich
in den kalten Monaten? Trockenes,
unbehandeltes Holz oder Holzbri-
ketttt s in unsererr n Öfeff n. Und eine TaTT sse
heißer TeTT e vorm Kachelofen ….
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GGiiffttffff bboommbbee:: PPrriivvaattee
MMMüüüllllllvveerrbbbrreennnnuunngg!!!

GGeemmüüttlliicchh bbeeiimm wwaarrmmeenn KKaacchheell-
oofffeenn llliiieeggeenn oodddeerr vvoorr dddeemm ooffffffffff eenneenn
KKaammiinn ssiittzzeenn uunndd iinnss pprraasssseellnnddee
FFeeuueerr sscchhaauueenn …. WWeennnn SSiiee ddiiee
gggeeeeiigggnneetteenn BBrreennnnssttooffffffff ee vveerrhheeiizzeenn,,
bbbllleeiiibbbttt eess bbbeeiii dddiiieesseerr IIIdddyyllllllee iiinn dddeenn
kommenden Wintermonaten.
Wenn nicht? Dann kann sogar der
entspannende Kaminabend gesund-
heitsgefährdende Folgen haben.
Sie denken, wir übertreiben?
Ganz und gar nicht. Leider sind der
Fantasie oftff keine Grenzen ge-
setzt, wenn es um die Abfall-
entsorgung geht. Aber: Milch- und
Getränkeverpackungen, Joghurt-
becher, Plastikabfäff lle, Spanplatten,
Küchenabfälle, Karton, Windeln
etc. – haben in unseren Öfeff n wirk-
lich nichts verloren.

Hausbrand mit Folgen
Doch viele Öfen und Zusatzherde
müssen immer noch als Müll-
entsorger herhalten. Dabei kommt
uns das VeVV rbrennen von Windel &
Co. teuer zu stehen: Wussten Sie,

HHaalllloo,, iicchh bbiinn’’ss ddeeiinn
FFFeerrnnsseehhhaappppaarraattt …

…nneeiinn,, iicchh bbiinn nniicchhtt ddeerr aauuss ddeerr
TTTVVV-VV WWWeerrbbbuunngg.. IIIcchhh llliiieeggee eeiiinnssaamm aamm
SSSttrraaßßßeennrraanndd. WWaarruumm hhaasstt dduu mmiicchh
ddoorrtt aabbgggeellaaddeenn, nnuurr wweeiill ssiicchh mmeeiinnee
BBiillddrrööhhrree vveerrrreennkktt hhaatt?? NNuunn hhaatt eeiinn
nneeuueess GGGeerrääättt mmeeiiinneenn PPPlllaatttzz eeiiinnggee-
nommen. Dabei bin ich so wertvoll.
Metall, Transfoff rmator, Kabel, Lei-
terplatten, Kunststoffff , Holz etc. –
das alles steckt in mir und kann
sogar zu 80 Prozent wiedervrr erwrr -
ertet werden. Nur hier am Weges-
rand nutzt es niemandem. Ganz im
Gegenteil, bei unsachgemäßer
Entsorgung schadet mein Inhalt
den Gräsern, Blumen und Bäumen
neben mir. Und das will ich wirklich
nicht.

Dabei wäre alles so einfach: Du
hättest mich einfach bei deinem
Recyclinghof abgeben sollen – und
das kostenlos. Die netten Mitar-
beiter vom Recyclinghof hätten
aufgff epasst, dass ich in den richti-
gen Container komme. Schließlich
gehöre ich noch nicht zum alten
Eisen. Meine wertvollen Rohstoffff e
würden wiedervrr erwrr ert, meine noch
brauchbaren TeTT ile repariert und die
Schadstoffff e umweltschonend ent-
sorgt werden. Das klingt doch ver-
lockend, oder? Bitte sag auch
deinen FreundInnen, dass wir
Elektroaltgeräte uns im Haus- oder
Sperrmüll nicht wohlfühlen. Dort
geht unser wahrer Wert nur ver-
loren. Wenn ihr uns nicht mehr
wollt, gebt uns ein neues Leben im
Recyclinghof. Danke!

Für die fünf Feuerwrr ehrmänner aus Kematen war das
nicht nur eine spektakuläre und großartige Übung, son-
dern auch die Gelegenheit eine neue Schutz-Bekleidung
zu testen, deren Anschaffff ung bei der FF Kematen
erwrr ogen wird.

Trotz des guten Ausbildungsangebotes an der Landes-
feuerwrr ehrschule in TeTT lfsff wird die FF Kematen auch in
Zukunftff bei der Ausbildung auf die Erfrr ahrungen anderer
zurückgreifen und die TeTT ilnahme an solchen und ähn-
lichen Lehrgängen foff rcieren. Für das nächste Jahr ist
bereits die TeTT ilnahme an einer Intensivschulung für den
Umgang mit hydraulischem Gerät (Bergeschere)
geplant.

BBllaauulliicchhtt zzuumm AAnngggrreeiiffeenn

WWiiee sscchhoonn sseeiitt vviieelleenn JJaahhrreenn TTrraaddiittiioonn hhaatt ssiicchh ddiiee
FFeeuueerrwwrrr eehhrr KKeemmaatteenn aauucchh hheeuueerr wwiieeddeerr aann ddeenn
KKiinnddeerreerrlleebbnniisswwoocchheenn ddeess SSoozziiaallssppprreenngggeellss bbee-
ttteeiiillliiiggttt.. GGGeemmeeiiinnssaamm mmiiittt BBBeeaammttteenn dddeerr PPPoollliiizzeeiiiiiinn-
ssppeekkttiioonn KKeemmaatteenn uunndd ddeemm RRootteenn KKrreeuuzz ZZiirrll wwuurr--
ddeenn ccaa. 4400 KKiinnddeerrnn ddiiee GGeerräättee ssoowwiiee ddiiee AArrbbeeiitt ddeerr
BBBlllaaauuullliiiccchhhtttooorrrgggaaannniiisssaaatttiiiooonnneeennn vvvooorrrgggeeesssttteeellllllttt uuunnnddd nnnääähhheeerrr gggeee-
bracht. Anschließend wurdrr e ein VeVV rkehrsrr unfaff ll simu-
liert. Alles klappte wie am Schnürchen: die Polizei
übernahm die Absperrung der Straße, die Rettung
versorgte die eingeklemmte Person und die Feuer-
wehr Kematen barg diese unter Einsatz der Berge-
schere sowie der Seilwinde, stellte den Brand-
schutz sicher und unterstützte Polizei und Rettung.

Zum Abschluss gab es noch eine kleine Jause im
Gerätehaus und somit war ein unterhaltsamer und
lehrreicher Nachmittag zu Ende. An dieser Stelle sei
den Kameraden der FF Kematen, die sich für diesen
Nachmittag unter der Woche Zeit genommen
haben, ein herzliches „VeVV rgelts’s Gott“ gesagt.

FFrreeiiwwiilllliigggee FFeeuueerrwwrrr eehhrr KKeemmaatteenn aauuff
SSScchhhuullluunngg bbbeeiii dddeerr BBBeetttrriiieebbbssfffeeuueerrwwrrr eehhhrr

ddeess WWiieenneerr FFlluuggghhaaffeennss

FFüünnfff KKaammeerraaddeenn ddeerr FFrreeiiwwiilllliiggeenn FFeeuueerrwweehhrr
KKeemmaatteenn (((SStteerrnn HHaannssjjjss öörrggg, WWeessttrreeiicchheerr AArrnnoolldd,
NNoorrzz JJoosseeff ,, NNoorrzz RRoobbeerrtt uunndd SStteerrnn BBeerrnnhhaarrdd)))
hhhaatttttteenn AAAnnfffaanngg JJJuunniii dddiiiee GGGeellleeggeennhhheeiiittt,, dddeenn
FFFllluugghhhaafffeenn WWWiiieenn--SSScchhhwweecchhhaatt zzuu bbbeessuucchhheenn uunnddd aann
einem Lehrgang teilzunehmen.

Zweck des Lehrganges
war die möglichst realitäts-
nahe Übung der Brandbe-
kämpfung von Feststoffff -
und Flüssigkeitsbränden
sowie das Suchen und
Retten von Personen. Zu
diesem Zweck wurden
unter anderem mehrere
hundert Liter Kerosin in
Brand gesteckt.

U m w e l t Vereine und Institutionen

v.l. Stern Hansjs örg, Westreicher Arnold, Norzrr Josef, Norzrr Robertrr
und Stern Bernhard

KematenKematen KematenKematen

Florian Riedl
M 0664 13 08 744
florian.riedl@helvetia.at

Franz Strobl
M 0650 300 25 25

franz.strobl@helvetia.at

Das Helvetia ZweimalzweiDas Helvetia Zweimalzwei

Die individuelle Versicherung
aus der individuellen Schweiz!



erhalten sie gerne im Sprengelbüro
(tgl. von 9.00 – 12.00 Uhr und nach
TeTT rminvereinbarung – 05232-3566
Fax –60/E-Mail: sgskem@tirol.com)

Unterstützungsangebot für
pflegende Angehörige:
• Unser Pflegestammtischg triffff tff sich
jeden 1. Dienstag im Monat um
19.30 Uhr im Wohn- und Pflege-
heim Unterperfrr uss.
• Im Angehörigentreffffg g werden noch
zusätzlich im Frühjahr und Herbst
zu den verschiedensten Krankheits-
bildern VoVV rtrags- und Infof rmations-
abende organisiert.
• Halbtages- oder TaTT gesbetreuungeng g g
„dahoam“„ : pflegende und betreu-
ende Angehörige sollen durch
dieses Angebot einen Freiraum für
ihre persönlichen Bedürfrr nisse er-
halten. Die Betreuungszeiten gehen
über einen Zeitraum von min-
destens 2 Stunden, einen halben
bzw. einen ganzen TaTT g. Diese
Leistung wird äußerst kostengün-
stig durch die Förderung vom Land
Tirol angeboten!

• Senior-Kreativ-Nachmittageg finden
am Mittwoch (Karten spielen) von
14.00 – 16.00 Uhr und am Freitag,
von 15.00 – 17.00 Uhr im Wohn- und
Pflegeheim statt.
• Einschulung am Krankenbettg –
Tipps und Anregungen um die
Pflege zu erleichtern.
• Hauskrankenpflegekursep g für pfle-
gende Angehörige und an Pflege
interessierten Menschen werden je
nach Bedarfrr organisiert.
• Hilfe bei organisatorischen Ange-g g
legenheiteng z.B. Pflegegeldanträge,
Medikamentbefreiung, Untersrr tützun-
gen durcrr h das Bundessozialamt uvm.
erhalten sie gerne im Sprengelbüro.
• Kurzzeitpflegep g (Urlaubspflege) ist
eine Form der „kurzen“ vorüberge-
henden Unterbringung und Pflege
von Menschen im Wohn- und Pflege-
heim, wobei eine Entlassung in die
häusliche Pflege nach spätestens
30 TaTT gen erfrr off lgen soll. Für diese
30 TaTT ge im Jahr wird vom Land
Tirol eine finanzielle Unterstützung
gewährt. Genaue Informationen
dazu erhalten Sie im Pflegheim!
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Trotz dieser breiten Palette an
Betreuungs- und Hilfsangeboten
durch den Sozial- und Gesund-
heitssprengel und den Möglich-
keiten der Kurzzeitpflege (Urlaubs-
pflege) im Wohn- und Pflegeheim
Unterperfrr uss, besteht weiter ge-
zielter Handlungsbedarfrr für unsere
ältere Generation und allen
anderen Pflegebedürfrr tff igen. Denn
die nun im Rahmen des Hausbe-
treuungsgesetztes geregelte 24-
Stunden-Betreuung zuhause, ist
nur für einen kleinen TeTT il der
pflege- und betreuungsbedürfrr tff iger
Menschen hilfreich. Und für viele
nicht leistbar!
Deshalb müssen wir gemeinsam
mit den politisch VeVV rantwortlichen
unser Betreuungsnetz weiter span-
nen und dazu gehören:

• Leistbare und flexible
Betreuungsangebote

• Nacht-Rufbereitschaftff
• TaTT gesbetreuung

Evi Thumer
Geschäftff sführerin

IIIInnntttteeerrreeesssssseee aaammm RRRRoooddddeeellllssspppooorrrtttt????

IIInn OOObbbeerrpppeerrfffrrr uussss wwiiirrddd wwiiieedddeerr dddeerr RRRoodddeelllnnaacchhhwwuucchhhss
tttrrraaaiiinnniiieeerrrttt - aaauufff dddeeerrr WWWMMM--BBBaaahhhnnn iiimmm TTTiiieeefffeeennntttaaalll wwiiirrrddd MMMiiitttttteee
SSSeeeppppttteeemmmbbbeeerrr mmmiiittt dddeeemmm TTTrrroooccckkkeeennntttrrraaaiiinnniiinnngggg bbbeeeggggooonnnnnneeennn.
IIntteressiiertte kköönnen siichh bbeii dden TTraiinern LLuiisll
Wegscheider (0664/5257609) und Alexander
Kirchebner (0664/5237917) melden.
Mehrere internationale Rennen wurden vergan-
genen Winter in Südtirol ausgetragen. Bei acht
Jugendrennen schaffff tff e Marina Kirchebner vier
Siege und bei der Österreichischen Meisterschaftff
in Obdach/Stmk. in der Jugend 1-Klasse den 1.
Platz, in der Gesamtwertung erreichte sie Bronze.
Dominik Kircrr hmair feierte drei 1. und zwei 2. Plätze
und wurde Öster-
r e i - c h i s c h e r
Jugend-meister!
Michael Mair und
Moritztt Zit errerr ichten
gute Platzierungen.
Lukas Jungmann
und Markus Riedl
kommen im näch-
sten Jahr zum Einsatz.

FFFuußßßbbbaallllllSSScchhhaauuSSSpppiiieelll ––
DDDaaasss CCChhhaaarrriiitttyyyy EEEvvveeennnttt
222000000777 iiinn KKKeemmaattteenn

DDDiiiee AAAbbbsscchhhllluussssvveerraannsstttaallltttuunnggg dddeess
TTTThhhheeeaaatttteeerrrsss ooohhhhnnneee BBBBüüüühhhhnnneee wwwaaarrr aaauuuccchhhh
gleichzeitig das Ende einer erfrr of lg-
reichen ToTT urnee von „Gefangen“
am Sesselliftff , welches über zwei
Monate lang sowohl Einheimische
wie auch deutsche Urlauber gleich-
ermaßen begeisterte.
Francesco Cirolini und sein
kreativer Marketingpartner Tom
Stadlmeyr schaffff tff en es gemein-
sam und mit Unterstützung zahl-
reicher Sponsoren und Förderer
das Theater ohne Bühne inner-
halb eines knappen Jahres in der
Kulturlandschaftff zu etablieren. Die
Erkenntnis, Theater wieder dort hin
zu bringen, wo es entstanden ist –
nämlich unter das VoVV lk – und somit
auch den Kulturnotstand vieler
ToTT urismusregionen und somit ab-
seits des urbanen Festivalwild-
wuchses, wurde vom großteils länd-
lichen Publikum mehr als honoriert.
Zahlreiche ausverkauftff e VoVV rstel-
lung und rund 3000 Zuseher sind
der Beweis. Dass das Theater
ohne Bühne als Kulturvrr eranstal-
ter seine Abschlussveranstaltung
mit Wirtschaftff und Sport teilt und
die Einnahmen aus den Eintritten,
der ToTT mbola und der Kunstauk-
tion verunfallten Sportlern zur
VeVV rfrr ügung stellt, ist sicher mehr als
außergewöhnlich. Aber da es – wie
Cirolini immer wieder betont – nur
gemeinsam „bergauf“ gehen kann,
ist dies ja faff st schon wieder Norma-
lität bei den querdrr enkenden Machern
vom Theater ohne Bühne. Das
Programm war wohl überlegt und
so sorgen zuerst die Kleinsten für

spannende und vor allem unter-
haltsame Zweikämpfe beim U8-
Kindertrr urnier. Acht Mannschaftff en,
viel Einsatz und ein Sieger. Der FC
Landeck holte den Sieg und konnte
ein JAKO-Dressenset für die kom-
plette Mannschaftff aus der Hand von
Kurt Jara in Empfang nehmen.
Das Promi-Fußballspiel „Sport“
gegen „Kultur und Wirtschaftff “
war nicht so einseitig, wie man an-
nehmen könnte. Die Sportler, die
überwrr iegend aus dem Lager des
Charitytt partrr nersrr „Club of Mastersrr “
kamen, mussten sich schon ins
Zeug legen, um die bunte Truppe
der Kultur- und Wirtschaftff strei-
benden Paroli bieten zu können.
Kurt Jara, Manfred Pranger, Kurt
Welzl, Martin Höllwarth, Markus
Prock und andere Legenden aus
dem Sportbereich erkämpften
sich gegen Kurtrr Steger, Johannes
Nikolussi, Jean Pierre Schwamm,
Oliver Haller unter Mithilfe von
Christoph Westertrr haler ein heißes
3:3 Unentschieden. Natürlich unter
souveräner Aufsicht von Schiri
Konrad Plautz und mit der gelun-
gen Moderation von Tirol TV
Chefredakteur Georg Hermann
und Ingo Rotter.
In der Pause zeigten die Gebrüder
Weinold ein Kampfsff portshow der

Superklasse und trugen wie viele
Andere sehr zum gelingen der
Veranstaltung bei. Unter den
Gästen wurden auch prominente
Gesichter wie die amtierenden
Miss Tirol Andrea Gintsberger,
die letzjz ährige Miss Tirol Sonja
Erhart, Franzl Posch, Mister
Austria Mat TaTT ylor (der bei der
anschließenden Party seinen
neusten Song „Hustler“ vor begeis-
tertem Publikum zum besten gab),
Katrin Gutensohn, Adi Hirschall
und vielen anderen Größen aus
Sport, Kultur und Wirtschaftff .
VoVV r der letzen Auffff ührung von
„Gefangen“ wurde an den VeVV r-
sehrtensportler Oliver Anthofer
ein für ihn gebautes Spezialfaff hrrad
im Wert von € 7000,- gemeinsam
vom Theater ohne Bühne und
dem Club of Masters übergeben.
Die nahezu ausverkauftff e Tribüne
am Sportplatz Kematen war für die
letzte Auffff ührung ein perfekter
Rahmen für Francesco Cirolini und
Johannes Nikolussi. Mit Heim-
vortrr eil spielten die beiden grandios
und ließen das Publikum die Kälte
fast vergessen. Aber mit Glühwein,
Decken (von der Rettung Innsbruck)
und wärmenden Lachern ver-
gaßen die meisten auf die tiefen
TeTT mperaturen. Neben dem VeVV reins-
heim wurde ein VIP-Zelt für 300
Personen errichtet und dort ging
dann auch die Post ab. DJane Manu
und DJ Hupo brachten das VeVV r-
einsheim zum kochen.
Alles in allem wurde das Fuß-
ballSchauSpiel zu einem berau-
schenden Ereignis und sogar
Petrus hatte nach zwei extremen
Regentagen doch noch Einsehen,
auch wenn die _TeTT mperaturen
nicht gerade sommerlich waren.

Vereine und Institutionen
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SSooozziiaaall- uunndd GGeeesssuunnddhheeeiittsss-
sspprreennggeelll aann dddeerr MMMeelllaacchhh

DDeerr aallttee GGrrooßßvvaatteerr uunndd ddeerr EEnnkkeell

EEEss wwaarr eeiiinnmmaalll eeiiinn ssttteeiiinnaalllttteerr MMMaannnn,
ddeemm wwaarreenn ddiiee AAuugggeenn ttrrüübb gggeewwoorr--
ddeeenn,, ddiieee OOhhrreeenn ttaaauuubb uuunndd ddiieee KKnniieee
zziiitttttteerrttteenn iiihhhmm. WWWeennnn eerr nnuunn bbbeeiii
Tisch saß und den Löffff el kaum hal-
ten konnte, schüttete er Suppe auf
das Tischtuch und es floss ihm
auch etwas wieder aus dem Mund.
Sein Sohn und dessen Frau ekel-
ten sich davor, und deswegen
musste sich der alte Großvater hin-
ter den Ofen in die Ecke setzen,
und sie gaben ihm sein Essen in
ein irdenes Schüsselchen und
wurde noch dazu nicht einmal satt;
da sah er betrübt nach dem Tisch
und die Augen wurden ihm nass.
Einmal auch konnten seine zittri-
gen Hände das Schüsselchen nicht
fest halten, es fiel zur Erde und zer-
brach. Die junge Frau schalt, er
sagte aber nichts und seufzff te nur.
Da kauftff e sie ihm ein hölzernes
Schüsselchen für ein paar Heller,
daraus musste er essen.
Wie sie da so sitzen, so trägt der
kleine Enkel von vier Jahren auf
der Erde kleine Brettlein zusam-
men. „Was machst du da?“ fragte
der VaVV ter. „ Ich mache ein Trög-
lein“, antwortete das Kind, „daraus
sollen VaVV ter und Mutter essen,
wenn ich groß bin.“
Da sahen sich Mann und Frau eine
Weile an, fingen endlich an zu
weinen, holten sofort den alten
Großvater an den Tisch und ließen
ihn von nun an immer mitessen,
sagten auch nichts, wenn er ein
weinig verschüttete.“ (Aus Grimms
Märchen)

Altern in Würde – eine Utopie?

Bedarfrr sff orirr entitt ertrr es Leisii tungsange-
bot inii den 7 SpS rerr ngelgl emeinii den
Ich bin seit 15 Jahren Geschäftff s-
führerin im Sozial- und Gesund-
heitssprengel an der Melach und
deshalb traue ich mich hier mit
einem kräftff igen „NEIN“ zu ant-
worten! In unseren 7 Sprengelge-
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FIT IS A HIT
„Gewinne deinen Körper

zum besten Freund“
Gezieltes GANZKÖRPERTRAINIG:
ein wirkungsvoller Mix aus Kondi-
tions- und Kräftff igungsübungen, Pi-
lates, Bewegungssensibilisierung und
effff ektivem Dehnen für SIE und IHN

Ortrr : Gymnastikrarr um der Hauptschule
Beginn: Mo, 01.10.07, 19:00 - 20:00
Beitrag: 30,00 € Einzeltarif
45,00 € Partnertarif (10 Abende)
Leitung: Gisi Mayr, gepr. Lehrwrr art
Anmeldung unter tel. 05232/2472
erfrr orderlich!
Mindestteilnehmerzrr ahl: 10 Persrr onen

GESUNDHEITSTURNEN
breit gefächertes Training zur
Hebung des körperlichen und
geistigen Wohlbefindens - Mobi-
lisieren - Kräftff igen - Dehnen (auch
mit Sitzball, Band, Stab…) unter
Berücksichtigung der „Problem-
zone Wirbelsäule“ - geeignet für
jedes Alter, für SIE und IHN

Ortrr : Gymnastikrarr um der Hauptschule
Beginn: Di, 02.10.07, 17:30 - 18:30
Beitrag: 30,00 € (10 Abende)
Leitung: Gisi Mayr, gepr. Lehrwrr art
Anmeldung unter tel. 05232/2472
erfrr orderlich!
Mindestteilnehmerzrr ahl: 10 Persrr onen

PILATAA ES-
GANZKÖRPERTRAINING
Pilates ist ein sanftff es Ganzkörper-
training, das die Muskulatur gle-
ichzeitig stärkt und dehnt, es wer-
den die Tiefenmuskeln trainiert.
VeVV rspannungen lösen sich durch
kontrollierte Atmung und fließende
Bewegung, dadurch wird die
Harmonisierung von Körper, Geist

und Seele geföff rdert. Die Stunde
endet mit einem Entspannungsteil!

Ortrr : Gymnastikrarr um der Hauptschule
Beginn: Mi, 03.10.07, 17:30 - 18:30
Beitrag: 30,00 € (10 Abende)
Leitung: Andrea Wieser
Information unter 0699/81814714
Mindestteilnehmerzrr ahl: 10 Persrr onen

WIRBELSÄULENGYMNASTIK
MIT MUSIK
Rückenbeschwerden können auf
Dauer nur durch richtige Haltung be-
seitigt bzw. gelindertrr werden. Lernen
einer rückenschonenden Haltungs-
und Bewegungsweise für den
Alltag - Gezielte Haltungsföff rderung
- Krärr ftff igungs- und Dehnungsübungen
- Schulung des Körperbewusstseins

Ortrr : Gymnastikrarr um der Hauptschule
Beginn: Mi, 03.10.07, 19:00 - 20:00
Beitrag: 30,00 € (10 Abende)
Leitung: Beate Partrr l, gepr. Lehrwrr artrr
Information unter 05232/2554
Mindestteilnehmerzrr ahl: 10 Persrr onen

KLETTERN
Kletterkurs für Kinder (ca. 7-11
Jahre)
Beginn: Mi, 03.10.07, 18:30
Dauer: ca. 1 Stunde
Beitrag: 40,00 € (10 Abende)

meinden ist Altern in Würde keine
Utopie! Eine der VoVV raussetzung
dafür ist allerdings, dass sich jede/r
von uns auch seiner eigenen VeVV r-
antwortung bewusst ist! Dem TeTT am
des Gesundheitssprengels und
dem TeTT am des Wohn- und Pflege-
heims Unterperfrr uss ist es in Jahre
langer Entwicklungsarbeit gelun-
gen, ein starkes Betreuungsnetz zu
knüpfen, durch das niemand fällt,
das niemanden allein lässt.
Wir sind ein Pflegeteam aus quali-
fiziertrr en Gesundheits- und Kranken-
schwestern, PflegehelferInnen,
FamilienhelferInnen und Heim-
helferInnen. Wir haben es uns zur
Aufgff abe gemacht, Sie zuhause in
Ihrer gewohnten Umgebung zu
versorgen und zu pflegen. Maß-
geblich für eine individuelle Pflege-
planung ist die Kooperation mit
Ihrem Arzt. Wir planen die Pflege
und Betreuung nach Ihren Be-
dürfrr nissen und kümmern uns um
eine korrekte Erledigung Ihrer
pflegerischen Anliegen, sieben
TaTT ge in der Woche! Eine unserer
Diplomiertrr en Gesundheits- und Krarr n-
kenschwestern ist täglich von 7.00
– 22.00 Uhr über die Pflegehotline
(0664/8204370) zu erreichen.
Besonderes Augenmerk legen wir
auch darauf, die Angehörigen in
ihrer wertvollen Betreuungs- und
Pflegeaufgabe wirkungsvoll zu
unterstützen.

Überbrr lill ck über unser Leistungs-
angebot imii Bererr ich der Pflff ege:

Grunddienste:
• Hauskrankenpflegep g : zu den Tätig-
keitsbereichen gehören neben der
Grundpflege zum Beispiel: Ver-
bandwechsel, Wundpflege, die
VeVV rabreichung von Medikamenten
und Injektionen, Dauerkatheter-
und Urinalpflege, Flüssigkeits-
bilanz, Stomapflege, Überwrr achung
von Infusionen - Wir bieten Ihnen
auch Baden im Wohn- und Pflege-
heim Unterperfrr uss an.
• Alten- und Pflegehilfeg : wir helfen
Ihnen bei der täglichen Körper-
pflege, beim An- und Auskleiden
und Mobilisieren. Wenn Sie es
wünschen, helfen wir bei der richti-
gen Ernährung und Hygiene im
unmittelbaren Lebensbereich.
• Heimhilfe: die Tätigkeit der Heim-
helferin umfasst die Haushalts-
führung und die Aktivitäten des täg-
lichen Lebens, z.B. kochen, ein-
heizen, waschen, bügeln, einkaufeff n.
• Wir helfen Ihnen bei der Orga-g
nisation von Pflegebehelfeng (E-
Betten, Roll- Leibstühle uvm.) bzw.
von Pflegehilfsff mittel (z.B. Windeln,
Einlagen, Schnabelbecher uvm.)
• Hilfe bei organisatorischen Ange-g g
legenheiteng z.B. Familiengespräche,
Pflegegeldanträge, Medikament-
befreiung, Unterstützungen durch
das Bundessozialamt uvm.

Kletterkurs für Jugendliche +
Erwrr achsene
Beginn: Mi, 03.10.07, ab 19:30
Dauer:ca. 1,5 Stunden
Beitrag: 50,00 € (10 Abende)
Die Aufteilung in die Gruppen
richtet sich nach den angemel-
deten TeTT ilnehmern.

Ort: Turnsaal der Hauptschule
Leitung: Florian Wieser
Anmeldung unter 0664/6263039
erfrr orderlich!
TeTT ilnehmerzahl: 8 - 10 Personen

FITNESSTRAINING FÜR
SIE UND IHN
Nach einem kurzen Aufwff ärmteil
erfolgt ein abwechslungsreiches
Kraftff - u. Ausdauerprogramm für
den gesamten Körper (mit und
ohne Geräte). Ausklingen lassen wir
die Stunde mit beweglichkeits-
fördernden Mobilisations- und
Dehnungsübungen.

Ortrr :Gymnastikrarr um der Hauptschule
Beginn: Do, 04.10.07, 18:00 - 19:00
Beitrag: 30,00 € (10 Abende)
Leitung: Beate Partrr l, gepr. Lehrwrr artrr
Anmeldung unter tel. 05232/2554
erfrr orderlich!
Mindestteilnehmerzrr ahl: 10 Persrr onen
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Fischnalerstr. 4
6020 Innsbruck

Tel. : 0512 / 29 12 72
Fax: 0512 / 29 13 25

E-mail: sabine.brlozanovic@uniqa.at

Generalagentur Team 6 O.E.G.

Ihre KFZ-Zulassungsstel le  
f ü r  I n n s b r u c k - S t a d t
u n d  I n n s b r u c k - L a n d

für alle Versicherungen und Fahrzeugmarken

NEU -

Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 12.00 Uhr
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IIImmm eeeiiigggeeennneeennn MMMüüüllllll wwwüüühhhllleeennn
– dddaaasss öööfffffffffff nnneeettt dddiiieee AAAuuugggeeennn

DDiiee SSScchhüülleerr uunndd SSScchhüülleerriinnnneenn ddeerr
222aa dddeerr HHHBBBLLLAAA KKKeemmaattteenn wwoollllllttteenn iiimm
ZZuugggee iihhrreerr PPrroojjjoo eekkttaarrbbeeiitt „„EEiinnffäällllee
fffüüürr AAAbbbfffääällllllee““ eeiiinnmmaalll ggeennaauu wwiiisssseenn,
was an iihhrer SSchhulle ddenn so alllles
im Müll landet.

Mit professioneller Unterstützung von Anton Sint, Gemeindebetreuer der
ATAA M, und Rita Fuchs, Schulprojo ektkoordinatorin der ATAA M, wurde bei der
Sammelinsel der Schule eine Restmüllanalyse durchgeführt. Die drei
überfrr üllten 800 l ToTT nnen verbargen neben so manchen Kuriositäten auch
jede Menge Wertstoffff e. Knapp ein Drittel davon war Papier und fast 10%
Kunst- und VeVV rbundstoffff e. Auch mehrere Gläser und Alu-Dosen konnten
aussortiert werden. Die Lehrerin und Projo ektleiterin Brigitte Sager und
ihre Schülerinnen und Schüler stellten immer entsetzter fest, wie nach-
lässig ihre Schule Müll trennt, und dass selbst in einer landwirtschaftff -
lichen Schule mit eigenem Kompost noch kiloweise (!) Biomüll in den
Restmülltonnen landete. Nach drei Stunden war der Restmüll auf eine
nicht ganz volle ToTT nne reduziert, also auf weniger als ein Drittel. Ein
Ergebnis das allen klar machte, wie viel Ersparnis, auch in finanzieller
Hinsicht, richtiges
Trennen bringt.
Bleibt zu hoffff eff n, dass
das Abfallwirtschaftff s-
konzept der Schüler-
Innen und Schüler,
das durch Regina
Kofler (Fachlehrerin
für Projektmanage-
ment) sogar dem
Bundesminister Pröll
vorgrr estellt wirdrr , auch
bald seine Wirkung
zeigt!

KARATAA E
Ortrr :Gymnastikrarr um der Hauptschule
Leitung: P. + C. Jaffff re, T-TT Lizenz B
des S.K.I.Ö.
Information unter 050/3309760
Mindestteilnehmerzrr ahl: 10 Persrr onen

Karate für Anfänger
Beginn: Fr, 05.10.07, 17:30 - 19:00
Beitrag: 45,00 € (10 Abende)

Karate für Fortgeschrittene
Beginn: Fr, 05.10.07, 19:00 - 20:30
Beitrag: 45,00 € (10 Abende)

FIT MIT NORDIC WAWW LKING
Ort: 1. Treffff en vor dem Postamt in
Kematen, dann nach VeVV reinbarung
Beginn: Mo, 01.10.07, 08:45 Uhr
Beitrag: 25,00 € (10 Treffff en)
Leitung: Monika Thaler
Information unter 0650/8220523
Mindestteilnehmerzrr ahl: 8 Personen
Ausrüstung: rutschfeste Sport-
schuhe, bequeme Kleidung

KKKiiinndddeerr uunnddd JJJuuggeenndddtttrraaiiinniiinngg
bbbeeiiimm TTTCCC-KKKeemmaattteenn

IInn ddeerr 3355. KKaalleennddeerrwwrrr oocchhee ssttaarrtteettee
hhheeuueerr dddaass HHHeerrbbbssttt- uunnddd WWWiiinnttteerr-
ttrraaiinniinnggg ffüürr ddiieeKKiinnddeerr uunndd JJuugggeenndd-
lliicchheenn ddeess TTCCC--KKeemmaatteenn.

Bei der ersten Woche handelte es
sich um ein Intensivtraining, bei
dem die Kinder am TaTT g 90 Minuten
trainiert wurden. 36 Kinder nahmen
an diesem Training teil, wobei uns
die Wetterbedingungen manchmal
einen Strich durch die Rechnung
machten.

Der 2. Kurs begann am Mittwoch,
12. September und sollte in den foff l-
genden drei Wochen 12 Trainings-
einheiten für jedes Kind beinhalten.
Es wurden für diese Trainingsein-
heiten an die 50 Kinder erwrr artet.
AbMitte Oktober wird den Kindern
und Jugendlichen im VeVV rein die
Möglichkeit geboten, an einem
Wintertraining teilzunehmen. Da-
für wurde in Innsbruck eigens eine
Halle angemietet, um unserem
Nachwuchs die bestmöglichen
Trainingsbedingungen zu bieten.

Quelle: ATM Fuchs Rita QQQQQQQQQQQQuuuuuuuuueeeeeeeellllllleeeeeeeeeee:::::::: AAAAAAAAAATTTTAAAA MMMMM FFFuuucccccchhhhhsssss RRRRRRRRRRRRRRiiiiittttttaaaaaa
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